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Ö Muncher Uun)rer Lejer wircd mif Er)taunen fejtgeftellf
abden Öaß in Januar diejes Jabhres in Qer evangelijhen und allgemeinen ve
des 400 Lodesjahres öl Tienna Simons wWucCde. Das Datım wurde den
großen Cerika QEem Jahreskalender evangelifchen Iamenskalender DON JOrg
rb WNMiolke er ZeUgeEn HNÖ anderen i)uellen enNninommen Die mennonifi)chen Zeif:
rijtfen j wiegen QDder Drachten NUuUEr eine kurtze Xtoti3z, weil in NEUETETI Zeit Qie
orjchung darauf hatfe Daß als Todesdatum der 31 danuar 1561 Unzu-
nehmen it DÜie Niennoniten wWeLden alto adrte Jpäter Oie Erinnerungsarfikel
bringen. Mie JicH mf DEr Dafierung verhälf, Itellt Dr TOUS ın „Der Miennonit”
Yir 3/4 1959 Dar, nach einer allgemeinen Befrachtung u  ber MNlenno
Simons fortfjäbhrf

olgende Heitichrifte haben {eNNOS 400 0destag erinnert: DYie
yrankfurter Yllgemeine gzeitung (13 deren Deitrag DOnNn Miartin Hennig
auc)) DIie NMennonitiiche Kundichau 11 unDd Der Hote (25 nach-
druden —-, .Die g1N-Cms Heitung (CEmden, 14 ), „Mheider Yand Dit-
1e11)De Srenzlandzeitung 15 und die Sronauer tachrichten (16 .}
nach Yırzels „Meimlicde Kirche DEr Sartner unDd DAs Gonntagsblatt Jur
evangelilch-reformierte Semeinden (CEmden), 21 25 DAas Onntags-

Hamburg, ebentfalls 25 DAS Cvangelilcdhe Semeindeblatt TUr
Württemberg 25 und „Kirdhe uUund Yiann” Marz), 1eje Zeit{chrift mM1
Dem DHeitrag vDoan YMiartin Hennig DEr Überfchrift A ut ab DOL Den
Wiennoniten HreunNdlic (lingt NUun Qaus allen Cden; als Dejonders be-
deutjam MAaAg DEr DHeitrag DPS ieler Kirdhenhiftorifers Veter WieinhHold
und en
onntagsblatt genannt mwDerden „r 2ga mi1d) williglid) lauter Mrımur

YWarum aber \dwieg Da3ZU unjere mennonitiIche Vreffe? YDeil inzwijlcdhen
221n anderes Todegdatum mahriHeinlich gemacht werden fonnte unDd MLE er
aud) er{t 1961 {eNNOS ernNeEuUt gedentfen wmollen Über Den meilten jeinert
Xebengsdaten IOmebt eiIn Dunftel, zuma Wultenfelde, jein leßter uflucdts-
Orft be XHad DE olltein, IDIE 10 viele andere Hörfer dem Oreißig-
Jährigen tieg zZUum pfer tiel ım 19 zJahrhundert hat aco Sy)bert
DP Hoop Gdcheffer (1819—1898), Vrofellor Zaufgefinnten-
Seminar und DEr Univerfität z Amiterdam, i Dden Hoopsgezinden Bi-
dragen ausgiebig 1ej2 Xebensdaten bemüht unDd e auf OLT be-
Itimmt. 1914 aber hat DEr tediger und Hiltoriker are 4508 (1874—1926)

jeiner BHiographie SWiennos auf alt 2() Geiten Die rage nodc einmal 19LG-
Tältig unterjucht und NUun jeitgeltellt:

zwilden und 30 zjJanuar 1496 er &Cnde geboren;
26 Mtarz 1524 (mit 28 ahren) Vrielter;



30 zJanuar 1536 QauUus Der Yiomijden 134 „AQuUSgegangen
zJanuar 1561 (29 päter) geltorben

Yber aud) 1ej€ ngaben Ind errechnet und nicht urfundlich belegt
{{g vergleichsweile zuverlältigiten hHat 1 auc Cornelius ıa

jeine DBiographie Miennos 1936 und jeinen Yirtifel FÜr DIE Yiennonite
Encyclopedia 1957 (Band 88| Seite 3(() übernommen Und doCc hHat 1
„14906 DIsS 1561 NUL anglam durchgefeßt njer Semeindefalender hat 1e)j2
Daten erit 1954 TUr 1955 uübernemmen. OC 1929 \pricht „KReligion (Se-
IHidhte UNDd Segenwart" .. MNuflage, DOonNn 14921559 und erit 1 DET MNuf-
lage 10 0as er B1 bringen Go rflärt 1CH (eicht, daß IMAan-
DHeNOTtS aud) hHeute nocH DIie irüheren Angaben Seltung in

S0r EIMIGEN 3WAaN31g zahren an IC DOT WMiennos DYenfmal jeinem
%Heimatort, Witmarfum Heiesland, und e1in zJahr YLUDer DOLE Dem Sedentk-
itein DEr Stelle DON Wultentelde Die Kıiegs3zeit ıjl auch DIer nicht \pur-
I9g Dorbeigegangen Öie ronzetafel DPS Gteins ur geitohlen Dann Hut
Man Den Stein neben DE „Miennokate und „Atennolinde” angebracht \Ind
NunNn aQden, dantfbarer Crinnerung DAsS Hılıswerk DPS Yiennonite Sentral
© ommittee Kiel DRT Xeitung DOnNn @ ornelius OÖyda, Kieler Studenten
die ittel aufgebracdht UNDd eiINeE NeuUue aje Den Stein gefügt m1L Den
alten Yöorten: NT lebte, (ehrtte unDd ar YMienno Gimons DHemut, \comm
und atm !”

S gGe Wr Miennos Yerk nicht ohne Noltrich gelten lallen fonnen,
19 ge itehen IDILE DoC voll TJUr DOTL DdDem DHYenimal DeS Yiannes, DEr
den Weg DeS AYIpjers GINd, DIie Yruder 3zu rettfen Yian hHat ihm wmohl
vorgeworfen, daß CL 30gernd den großen Schritt 3U Dden Zaufern
hHabe SS hHat mich aber 1000008 bewegt, Ddaß PE diejen Gchritt nicht {af, afs
nodc Üle offnung auf Dden OÖleg leuchtete, ONDdern etit UND geTade, ats M
Dem Übertritt NULr noch DaAs teuz Hciiti zu DAr in JetDienDdo
CONjUmOT ım Dienit verzehrte i mich)

£udwigam 30. Yanuar 1536 aus der NRömifjchen KRirchHe „ausgegangen”;  am 31. YJanuar 1561 (25 Yahre fpäter) geftorben  Moer aug diefe Ungaben find errednet und nicht urfundlih belegt  MS vergleidHsweife am zuverläffigften hHat fie au Cornelius Krahn in  feine Biographie Mennos 1936 und in feinen Artifel für die Mennonite  Encyclopedia 1957 (Band IM Seite 577) übernommen. Und doch) hHat fich  „1496 bis 1561” nur langfam durchgefeßgt. Unfer Semeindefalender hHat diefe  Daten erft 1954 für 1955 übernommen. YNocd)y 1929 fprichHt „2‘Rehgwn in Se-  {chidhte und Segenwart”, 2. Auflage, von 1492—1559 und erft in der 3. Yuf-  fage wird das Werk 1496—1561 bringen. So erklärt es fich leicht, daß man-  Henorts$ auch hHeute noch die früheren AUngaben in Seltung find  Bor einigen zwanzig Yahren ftand iH vor Mennos Denfmal in. feinem  Heimatort, Witmarfum in Friesland, und ein Yahr früher vor dem Sedenk-  ftein an der Stelle von Wüftenfelde. Die Kriegszeit i{ft auch Hier nicht [pur-  08 vorbeigegangen: die Bronzetafel des Steings wurde geftohlen. Dann hHut  man den Stein neben der „Mennokate” und „Mennolinde” angebracht. Und  nun haben, in dankbarer Erinnerung an das Hilfswerk des Mennonite Central  Eommittee in Kiel unter der £utung von Cornelius Dyek, Kieler Studenten  die Mittel aufgebract und eine neue Tafel in den Stein gefügt mit den  alten Worten: „Hier lebte, lehHrte und ftarb Menno Simons in Demut, fromm  und atm!”  So gewiß wir Mennos Werk nicht obne Moftrich gelten laffen Fönnen,  fo gewiß {tehen wir doc voll Ehrfurcht vor dem Denkmal des Mannes, der  den Weg des Opfers ging, um die Brüder zu retten. Man hHat ihm wohl  vorgeworfen, daß er zu zögernd den großen Schritt zu den Täufern getan  hHabe. E$ hat mig aber immer bewegt, daß er diefen Schritt nicht tat, als  noch die Hoffnung auf den Sieg leuchtete, fondern etft und gerade, afs mit  dem Übertritt nut nohH das Kreuz EChrifti zu gewinnen war: In ferviendo  conjumor (= m Dienft verzehre iH micd)  £Ludwig  ;ers Lieder  Ein bymnuc  her Berfuch  Bon 9. S. ©  zard Goeters  A  1  "Dm Qieder der Siuufet nafm 3u unterfucben‚ ift ein Unternebmcn von  ßefonbztem Neiz und Wert. Denn nebden Chroniken, Briefen, Iraktaten und  Mpologien find fie Quellen von hervorragendem Nang. Die „Täuferakten” und  M  N  3  1*279 ieder
Ein bymn her Yerjuch

on d “  e  O Boeters

Die Nipeder DEeTt Zaufer näher zUu unterfuchen, ıf e1N Unternehmen DOn
befonderem el unDd Yert Denn neben Chroniten, Yriefen, Yratftaten un
Apologien ind l Quellen DOnN hervorragendem Yang DYie „Fäuferakten” und


